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Sehr geehrter Herr Doktor!

Betrifft: Sitzung der Union

Mit Sehreiben.vom 25»Februar 1954 an Herrn 
Dr. Schuster und vom 15.4. ds.U. an die Landsmannschaft 
der Siebenbürger Sachsen,habe ich zwei Fragen, deren 
Behandlung dringend ist, unterbreitet.

Ich nehme an, daL der Rat der Union anläßlich 
der Dinkelsbühler Tagung zusammentreten wird und bitte, 
durch Ihre Fachreferenten die Behandlung folgender 
Fragen vorbereiten zu lassen: (

1„ Familienzusammenführung, Bericht über bisherige 
Schritte in Deutschland und Österreich, Beratung

/ über weitere'Schritte und allfüllige Möglichkeiten 
der Beschaffung von Geldmitteln zur (Finanzierung 
einer Familienzusammenführungsaktion,

2. Abkommen zwischen der deutschen Bundesrepublik und 
der Republik Österreich über die Versorgung der 
volksdeutschen Pensionisten (siehe übermittelte 
Denkschrift) und Schritte, welche geeignet sind, 
den früheren Lehrern der evang.Landeskirche A.B.yon 
Rumänien,Ruhegenüsse zu sichern.

3. Das 2.Sozialversieherungsabkomn zwischen Österreich 
und Deutschland, Nögli chkeitder Beschleunigung der 
Ratifizierung desselben durch die deutsche Bundes- 
r epublik.

4. Kriegsopferversorgung, Möglichkeit der Ausdehnung 
derselben auf nicht eingebürgerte Kriegsopfer in 
Österreich.

5. Sicherung einer dauernden Zusammenarbeit Fragen, 
wie den obigen, im Rahmen der Union.



6. Koordinierung der Verbindungen zwischen den volks­
deutschen Landsmannschaften Österreichs (V.L.0.)_ 
und einem bestehenden oder zu schaffenden entsprechenden 

Gremium« in Deutschland»
Die volksdeutschen Landsmannschaften Österreichs, 

deren 1. Denkschrift ich am lö.^pril übermittelt habe, werden 
in Hinkunft in allen Fragen der Existenzbegründung in Öster­
reich zusammenarbeiten. Es ist nicht eine straffe Organi­
sation sondern ein Zusammenschluß ad hoc. Die Arbeit spielt 
sich so *ab, daß einer der Vertreter den Entwurf einer Denk­
schrift an die Regierung vorlegt, diese Denkschrift gemein­
sam unter schrieb en und vertreten wird. Dabei ist Sprecher 
jeweils derjenige, der bei der betreffenden Stelle am besten 
eingeführt ist,oder die Materie am besten beherrscht. Dieser 
art sind. Froporzstr eitigkei ten und Majorisierungen aus ge­
schaltet, 

t
Ich wäre Ihnen sehr verbunden, sehr geehrter Herr 

Doktor, wenn für-die Behandlung obiger und allfälliger 
weiterer Fragen der Union, eine ausreichende Zeit vorge- 
sehen würde»

Mit den besten landsmännischen Grüssen und

vorzüglicher Hochachtung 
Ihr ergebener

Herrn
Dr. Heinrich Zillich' . ..
Vorsitzender der Union sieb,säehs.Verbande
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